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Hier geht es nun in die Praxis. Anhand einiger Modelle möchte ich euch zeigen, wie ich ein Gebäude 
auf "alt" trimme.  
Da man im Laufe der Zeit reicher an Erfahrungen wird, hier ein Tipp: 




Vor dem altern sollte man sich immer überlegen, ob das Gebäude in ungebautem Zustand oder 
erst später in gebautem Zustand behandelt wird. Backsteingebäude beispielsweise sollten vor 
dem Zusammenbau behandelt werden, da sich hier das Verfugen sehr viel besser umsetzen 
lässt als in fertig gebautem Zustand. Weiterhin sollten alle Bauteile nach dem abtrennen vom 
Spritzling erst in einer leichten Seifenlauge abgewaschen werden, damit das Material später 
Farben besser annehmen kann. 

1. Auf den folgenden Bildern sehen wir das fertig gebaute und mit einer leichten Seifenlauge 
gereinigte Modell.  









 


2. Als erstes wollen wir uns mit der Bedachung des Gebäudes beschäftigen. Das Dach sowie der 
Schornstein, sollen mit Trockenpulver (Pigmentfarben) behandelt werden. Ich verwende hierzu das 
Patinaset von NOCH, wo im Set die Pigmente, der Klarlack sowie ein Pinsel enthalten sind.  




3. Als erstes wird nun der Klarlack auf das Dach bzw. auf alle Flächen, welche gealtert werden sollen, 
aufgetragen. Der Lack verschafft dem Gebäude eine matte und stumpfe Oberfläche, sodass die 
Pigmente gut gehalten werden. Ich habe gleich das komplette Haus mit Lack eingestrichen. Für die 
Flächen die nicht bahandelt werden ist das nicht weiter schlimm, da der Lack farblos abtrocknet. Ich 
verwende, wie auf dem Bild zu sehen, einen Pinsel mit festen Borsten. Das hat den Vorteil, das man 
nach dem trocknen des Lackes (5min), überstehende Lackreste einfach "abbürsten" kann. Nach ca. 
10min kann man mit dem "Pigmentieren" beginnen, der Lack ist dann abgetrocknet. Nach dem 
grundieren mit Alterungslack nicht vergessen den Pinsel zu reinigen!  






4. Auf diesem Bild sieht man nun die Pigmente aus dem NOCH Sortiment. Mittlerweile gibt es auch 
weitere Farben. Der Pinsel ist schon etwas abgenutzt, hat bis dato aber auch eine Menge geleistet. 
Die Pigmente kann man sich nun nach seinen Vorstellungen mischen. Für das Dach des Hauses habe 
ich die Farbtöne "weiß", "schwarz" und "rostbraun" (die drei mittleren) eingesetzt. Von jeder Farbe ein 
ganz klein wenig auf eine entsprechende Unterlage geben und dann nach und nach die 
verschiedenen Farbtöne mit dem Pinsel mischen.  

 

Vor dem auftragen der Pigmente den Pinsel "ausklopfen". Es ist völlig ausreichend, wenn die 
Borstenspitzen mit den Pigmenten benetzt sind. Ansonsten wird der Farbauftrag zu dick und 
sieht unnatürlich aus. Es ist zwar nachbearbeitbar, kostet aber Zeit und Farbe. 

 

 
  
5. Auf diesem Bild ist nun zu sehen, wie ich mit dem Pinsel das Dach betupfe und bestreiche. In der 
Regel führe ich den Pinsel von oben nach unten und dann noch einmal von rechts nach links. Arbeitet 
am entgegen der Ziegelrichtung (von unten nach oben) kommen die dunkleren Konturen besser zur 
Geltung, da die Farbpigmente an den unteren Ziegelrändern zusätzlich haften bleiben. Im Bild ist auch 
einmal schön der Unterschied zwischen Original und nachbearbeitetem Dach zu sehen. 
  
  

 
  



    
  
6. Bild sechs zeigt uns nun das fertig pigmentierte Dach. Wurden die Pigmente aufgetragen, muss das 
Haus erst einmal abgeklopft werden damit alle losen Pigmente herunterfallen. Anschließend 
verwische ich die Farben zusätzlich mit einen Küchentuch, damit die Farbnuancen ineinander 
übergehen. Um den Schornstein herum habe ich reines "schwarz" verwendet. Dies soll die 
Rußablagerungen zur Geltung bringen. Ohala, sieht doch schon ganz gut aus, oder? Der Pinsel mit 
dem die Pigmente aufgetragen werden, muss nicht gereinigt werden! 
  

 
  

    
  
7. Als nächstes wollen wir uns nun den Anbauteilen, wie dem Schuppen und der Signaleinrichtung 
(Glocke vor der Tür) widmen. Um am unteren Schuppenrand die eingezogene Feuchtigkeit zu 
simulieren, habe ich diesen ein wenig mit Acrylfarbe behandelt. Hierzu wurden die Farben "Phthalo 
Green" und "Burnt Umber" gemischt, so das ein entsprechendes dunkelgrün das Ergebnis war. Später 
wird der Schuppen noch weiter mit Patina überzogen und um den Schuppen wird etwas Gras gesät, 
dann ist der jetzt noch sichtbare Rand so gut wie verschwunden. Weiterhin habe ich mit "Titanium 
White" (sehr stark verdünnt) die Bretter des Schuppens  behandelt. Durch das auftrocknen der Farbe 
wird sich hier später an minimaler weißer Rand bilden, der ausgedörrtes Holz simulieren soll. Das 
Dach wurde mit dunkelgrauer Farbe behandelt (Mischung aus "Black" und "Titanium White") und 
anschließend mit etwas hellerem grau befleckt, so dass ein verwitterter Effekt entsteht.  
 



 
  
8. Als nächstes habe ich mit den zuvor genannten Acrylfarben das Überdach des Einganges sowie die 
Glocke vor der Tür behandelt. Aus den zuvor genannten Farbtönen wurde ein entsprechendes 
dunkelgrau gemischt und aufgetragen. Die Glockenfarbe wurde aus den Farbtönen "Black" und 
"Cadmium Red" gemischt. Weiterhin habe ich wie zu sehen, einige Schmutzflecken auf die 
Ziegelsteine aufgebracht. Auch diese werden später noch mit Patinapulver behandelt. Doch zunächst 
wollen wir uns den Dachrinnen widmen. 
  

 
  
9. Zuerst mit etwas Klebeband die Dachfläche abkleben. Damit soll verhindert werden, dass Farbe auf 
die Ziegel gelangt. Mit den bereits bekannten Acrylfarben habe ich mir aus den Farbtönen schwarz 
und weiß einen Grauton gemischt, der in etwa als Dachrinnenfarbe passen sollte. Anschließend mit 
einem kleinen Pinsel und möglichst ruhiger Hand die Dachrinnen und Fallrohre anstreichen. 
  



 
  

    
  
10. Nachdem die Farbe trocken ist, das Klebeband entfernen. Als Ergebnis sollte nun eine relativ 
passabel anmutende Dachrinne als Ergebnis präsent sein. Im nächsten Schritt wollen wir dann die 
Fensterläden, die Giebel und den Schuppen mit Patinapulver behandeln. 
  

 
  



11. Dazu habe ich mir aus dem NOCH Sortiment (61166) die Farben weiß und braun bereitgestellt. 
Von beiden Farben einige Pigmente auf ein, am besten weißes Blatt, streuen. So kann man am 
besten die gemischten Töne erkennen. Das Bild zeigt einmal die Pigmente in Großaufnahme, sowie 
auf dem folgenden Bild die Pigmente in gemischtem Zustand. 
  

 
 
  

 
  
11. Mit dem im NOCH Alterungsset befindlichem Kurzhaarpinsel wurde wie zuvor schon erwähnt, das 
angemischte Patinapulver aufgetragen. Hierzu mit dem Pinsel von oben nach unten oder umgekehrt 
den Schuppen sowie die Fensterläden, Giebel und Blumenkästen bestreichen. Dabei ruhig auch 
einmal etwas Kontrast durch aufbringen verschiedener Farbtöne erzeugen. Sehr schön auch zu 
sehen, das der zu Beginn mit grüner Acrylfarbe behandelte untere Schuppenbereich (soll 
hochgezogene Feuchtigkeit darstellen) nun nur noch leicht zu sehen ist. Die folgenden Bilder zeigen 
noch einmal das Haus nach durchgeführtem Schritt 11. Im späteren Verlauf werden der Schuppen, 
die Giebel und die Fensterläden noch einmal behandelt, um die Holzmaserung etwas besser 
herauszuarbeiten. 



  

 
  

    
  
12. Abbildung des Gebäudes nach dem Durchführen von Schritt 11. Sehr gut zu erkennen, der nicht 
mehr ganz so markante Unterteil des Schuppens. Durch die Farbpigmente wurde die zuvor 
aufgetragene Acrylfarbe nahezu verdeckt. Jetzt ist auch ein guter Zeitpunkt, um mit einem etwas 
festeren Pinsel das Gebäude "abzubürsten". So werden die losen Pigmente (Staub) vom Gebäude 
entfernt.  
 
 

  



  
13. Als nächstes wollen wir einen "Trampelpfad" vom Geräteschuppen zum Hauseingang und weiter 
zur Glocke gestalten. Hierzu wird mittels Grasleim der zu behandelnde Bereich eingestrichen. Im 
weiteren Verlauf sollte man sich nun etwas sputen, denn der Leim trocknet recht schnell an. Also ruhig 
ein wenig dicker auftragen. Der Leim wird nach dem trocknen komplett farblos. Ich verwende hier den 
Grasleim von NOCH (61130), da dieser universell einsetzbar ist. Um den Trampelpfad zu bestreuen, 
verwende ich einen Restposten Streumaterial für Wege aus dem BUSCH Starterkit "Bodengestaltung 
Wald & Wiese" (H0 6043).  
  

 
  
14. Das Streumaterial grob auftragen und leicht andrücken. Kurz trocknen lassen und das restliche 
nicht mit Leim getränkte Streumaterial entfernen. Nach weiteren 15 Minuten kann man noch einmal 
mit einem mittelfesten Pinsel über den Schotter streichen, damit auch die letzten noch losen Körner 
entfernt werden. Die restlichen noch freien Bereiche der Bodenplatte werden später mit kurzen 
Grasfasern bestreut.  
  

 
  



    
  
15. Als nächstes habe ich, wie zuvor in Schritt 11 angekündigt, die Holzbaugruppen des Häuschens 
noch einmal bearbeitet. Hierzu habe ich mit dem NOCH Patina Set (61166) einen braun-schwazen 
Pigmentfarbton aus den entsprechenden Pulverfarben angemischt und diese anschließend mit dem 
dazugehörigen Pinsel auf Schuppen, Giebel und Fensterläden aufgetragen. Das Ergebnis (obere 
Bilder) sieht doch recht ordentlich aus. 
  

 
  
16. Der nun folgende Schritt soll das Umfeld des Bahnwärterhäuschens mit etwas "grün" aufwerten. 
Hierzu habe ich die folgenden Produkte aus dem NOCH-Sortiment bereitgestellt: Grasleim (61130), 
Gras-Spritzdose (08100) sowie Sommerwiesengras (50190). Da meine Anlage später die Jahreszeit 
"Sommer" darstellt, habe ich auch das Sommerwiesengras von NOCH ausgewählt. Es ist etwas heller 
(mehr gelbe Fasern) als das Frühlingswiesengras. Im Grunde könnten jedoch noch mehr gelbe 
Fasern enthalten sein, dies habe ich aber erst im Nachhinein bemerkt. Deshalb folgender Tipp: 
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17. Mit einem Pinsel wird nun reichlich Grasleim (61130) aufgetragen. Reichlich deshalb, weil der 
Leim recht schnell trocknet. Es ist ein zugiges Arbeiten notwendig. Die Zuvor in die Gras-Spritzdose 
eingefüllten Fasern des Sommerwiesengrasas (50190) werden dann durch kräftiges drücken an der 
Flasche auf die eingeleimten Stellen aufgetragen. Dies erfordert etwas Übung, sollte aber machbar 
sein. Die Gras-Spritzdose soll die Fasern in der Flasche elektrostatisch aufladen, so dass diese 
senkrecht auf die eingeleimte Oberfläche "geschossen" werden. Ich finde, dass dies nicht ganz so gut 
funktioniert wie vom Hersteller der Flasche gedacht! Das Ergebnis meiner Bemühungen ist auf dem 
folgenden Bild zu sehen. 
  

 
 



 
  

 
  

    
  
18. Auf den oben abgebildeten Bildern ist noch einmal das Ergebnis nach dem Begrünen der 
Außenanlage rund um das Häuschen zu sehen. Nun haben wir es fast geschafft! Fehlen zum 
Abschluss noch einige kleine Details, die das Ganze abrunden und schöner machen. Los geht's! 
  



 
  
19. Aus dem Busch Zubehörhandel habe ich mir eine Packung Sitzbänke besorgt. Dies ist doch ein 
sehr schönes Detail, was wir sicherlich irgendwo unterbringen können. Als erstes muss die Bank 
jedoch gealtert werden, denn so rot gefällt sie mir gar nicht. Mit dem bekannten Patina Set von NOCH 
(61166) wurde die Bank lackiert und anschließend mit den Farben "schwarz" und "rostbraun" 
behandelt. Das Ergebnis ist auf dem folgenden Bild zu sehen. 
  

 
  
20. Das gealterte Modell einer Sitzbank aus dem Busch Sortiment. Ist doch recht alt geworden. Nun 
muss die Bank nur noch irgendwo ihren Platz finden, so dass sich der Schrankenwärter auch einmal 
ausruhen kann. 
  



 
  
21. Ein "Platz an der Sonne" für unseren Schrankenwärter. So haben wir auch das erste kleine Detail 
mit in unseren Alterungsprozess aufgenommen und das ist uns doch recht gut gelungen. Im nächsten 
Schritt wollen wir nun noch etwas mehr "grün" in einige Ecken bringen, so dass unser Gebäude rund 
um schön anzusehen ist. 
 

 
  
22. Um unser Gebäude ein wenig zu begrünen, habe ich mich für einige Laubsorten sowie Laub-
Foliage von NOCH entschieden. Ich arbeite sehr viel mit Produkten von NOCH und Busch, da diese 
sehr realistisch sind und sich gut verarbeiten lassen. Bei dem Grün, welches im oberen Bild zu sehen 
ist, handelt es sich um Laub-Foliage (07166) von NOCH. Das Blattwerk ist auf einem sehr feinen 
Gewebe aufgebracht und kann durch sanftes ziehen oder auch schneiden getrennt werden. 
Anschließend zu einem kleinen Gewächs formen und mit Grasleim (61130) an der entsprechenden 
Stelle anbringen. Das Laub wirkt sehr räumlich und ist in meinen Augen eine perfekte Ergänzung für 
unser Häuschen. 
  



 
  
23. Wie oben schon beschrieben, habe ich die Laubfoliage auch um eine Seite des Schuppens 
drapiert. Dies soll in Ansätzen ein verwildertes Eck darstellen. Bleiben letztlich eigentlich nur noch die 
Blumenkästen übrig. Diesen wollen wir uns im nächsten Schritt zuwenden. 
  

 
  
24. Mittels der NOCH Flockage habe ich mir für die Blumenkästen aus zwei Farben eine schöne 
Kombination "grün" für das Befüllen der Kästen angemischt. Ich habe hier die Flockagen "mittelgrün" 
(06570) und "hellgrün" (06550) verwendet. Die meist zu den Bausätzen mitgelieferte Begrünung ist 
recht grob und unansehnlich, da sie viel zu bunt ist. Das Ergebnis der "Mischung" ist auf dem 
nächsten Bild zu sehen. 
  



 
  
25. Die aus zwei Farbtönen gemischte Begrünung für die Blumenkästen. 
  

 
  

    
  
26. Nach dem einstreichen der Blumenkästen mit Grasleim (61130) habe ich mit einer Pinzette die 
Blumenkästen mit der angemischten Flockage betupft. Dieser Vorgang muss eventuell wiederholt 
werden oder man kann die Flockage auch mit der Hand aufstreuen. Dann wirkt diese aber etwas 



"zerdrückt" und nicht mehr so locker, als wie wenn man diese mit der Pinzette aufträgt. Außer den 
Blumenkästen habe ich noch das Dach über der Eingangstür sowie eine Ecke des Schuppens nach 
dieser Methode begrünt. Nachdem die Flockage angetrocknet ist, werden mit einem weichen Pinsel 
die losen Flocken abgebürstet. Nach weiteren 20 Minuten des Trocknens habe ich mittels eines 
kleinen harten Pinsels und den bekannten Acrylfarben "rot" und "gelb" einige Blüten an den Kästen 
getupft. Hier bitte besonders vorsichtig agieren und wirklich nur mit einer sehr kleinen Pinselspitze 
arbeiten. Ein sehr schöner Effekt die Blüten! 
 
Das Finale! Unser Häuschen ist fertig! Nun folgen einige Bilder rund um das Haus.  
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